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Freundeskreis Leichtathletik 
ABC Ludwigshafen

Liebe Leserin,
lieber Leser,

wie dicht Freud  und Leid beieinander liegen, musste
der ABC im Februar erfahren. Wenige Tage vor dem 2.
Internationalen Hallenmeeting des ABC zerstörte ein
Brand die ABC-Hütte. Ein schwerer Schlag für den
Verein. All die viele ehrenamtliche Arbeit, die für und
in der Hütte über Jahre hinweg geleistet wurde, war in
wenigen Minuten zunichte gemacht. Bleibt zu hoffen,
dass es bald „grünes Licht" seitens der Brandversiche-
rung gibt. An guten Ideen fehlt es nicht. Vor allen
Dingen hat sich unser Sportfreund Roland Schäfer mit
sehr konstruktiven Vorschlägen eingebracht.

Große Freude über ein gelungenes, gegenüber dem
Vorjahr deutlich verbessertes Hallenmeeting. Wolfgang
Schrott darf man getrost als den Vater des Erfolges nen-
nen, unterstützt allerdings von einem hoch motivierten
Helferteam, für das es bereits eine Dankesparty gab.
Mit diesem Hallenmeeting hat der ABC Akzente ge-
setzt, passend zu den Bemühungen unserer Stadt, die
dabei ist, ihr Gesicht zu ändern. Das Meeting könnte
zu einer festen Einrichtung im sportlichen Veranstal-
tungskalender in Ludwigshafen werden. Abgesehen
davon geht von dieser Veranstaltung ein weiteres, posi-
tives Signal für den ABC und die Leichtathletik in Lud-
wigshafen aus. Wolfgang Schrott, Professor an der
Fachhochschule in Hof, vor Jahren schon als stellver-
tretender Vorsitzender im ABC aktiv, gibt nicht nur für
das Hallenmeeting Impulse. Er weckt Hoffnung, macht
Lust auf mehr, auf mehr positive Ansätze im ABC. So
einen wie Wolfgang Schrott braucht der Verein. Er ist
kreativ, kompetent, zupackend, hat den Überblick und
unterhält wertvolle Kontakte. Bleibt zu hoffen, dass er
seine beruflichen Verpflichtungen und sein segensrei-
ches Engagement für den ABC auch künftig unter
einen Hut bringen kann. Wenn das gelingt, muss es uns
um die Leichtathletik im ABC nicht bange sein, meint

mit herzlichen Grüßen

Ihr

Karl Heinz Ries

Prof. Dr. Wolfgang Schrott
Meetingmanager 
im ABC Ludwigshafen

Unser Plakat 
zum 2. Internationalen 
Springer-Hallenmeeting

Neue
Impulse für

den ABC
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Früher haben 
wir unsere Getränke 

ja auch selbst 
bezahlt.

Ich sage Euch, 
es sind schwierige

Zeiten, ...

... da müssen auch die
Leichtathleten Opfer

bringen!
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Helfen Sie uns beim Helfen, damit auch weiterhin
Leichtathletikträume im ABC wahr werden. Werden Sie 

Mitglied im Freundeskreis des ABC. Die Athleten werden es
Ihnen danken! Mit nur 7 EURO sind Sie dabei.

Freundeskreis Leichtathletik ABC Ludwigshafen e.V.
Karl Heinz Ries (Vorsitzender) 

Friedensstraße 42, 67067 Ludwigshafen,
Telefon 0621 542103, E-Mail: h.u.kh.ries@t-online.de

DER TRAUM 
VON OLYMPIA 

IST ZUM 
GREIFEN NAH



NEIN, DIE ONKEL 
SIND NICHT KRANK – 

SIE TUN NUR ETWAS FÜR
IHRE GESUNDHEIT !
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Cartoon
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E
inen schöneren Rahmen
als die Weihnachtsfeier
am 9. Dezember hätten
sich die Verantwort-
lichen des Kinderhospiz

Sterntaler e.V. für die offizielle
Ernennung von Christian Reif
zum Botschafter nicht einfallen
lassen können. Es war ein tolles
Weihnachtsfest mit lauter schö-
nen Bereichen und spannenden
Aktionen. So konnten die Kinder
auf einem wunderschönen, anti-
ken Karussell ihre Runden dre-
hen oder im eigens improvisier-
ten Streichelzoo Ponys, einen
Esel und zwei Kamerun-Schafe
streicheln und liebkosen. 

Zu den „Botschaftern und
Freunden" des Kinderhospizes,
die in unterschiedlicher Weise
helfen, gehören neben Christian
auch die Rennfahrerin Vivien
Volk, die Sängerin Yvonne Betz,
der Sänger und Poet Laith Al-
Deen, der Comedian Bülent
Ceylan, der Komponist und Mu-
siker Peter Seiler, die Schauspie-
lerin Janina Fautz, die Sängerin
Fabienne Bender und der Schau-
spieler Peter Schell. 

Jeder, der Chris-
tian Reif unterstützen
will, kann es tun wie
er:    Für jeden Acht-
Meter-Sprung in der
Leichtathletik-Saison
spendet er für das

Hospiz 50 Euro. Ebenfalls 50
Euro kommen dann von Minis-
terpräsident Kurt Beck, dem
Lions-Club Ludwigshafen und
der Firma H.-J. Drees GmbH in
Speyer. In der abgelaufenen Frei-
luftsaison sprang Christian sie-
benmal weiter als acht Meter. 

Wer in den Kreis der Spen-
der eintreten will, kann sich bei
Christian (c-reif@web.de) mel-
den. Mehr Informationen dazu
gibt es auch auf  www.kinderhos-
piz-sterntaler.de.  

Erfolg und Schmerz

Christian Reif
wurde

Botschafter 
des

Kinderhospiz
Sterntaler e.V.

Beim sportmedizinischen
Seminar des Sportbundes Pfalz
am 5. November in Landau er-
zählten Sabrina Mockenhaupt
und Christian Reif von Erfolgen
und Schmerzen im Sport. Die

Zum zweiten Mal
Bereits zum zweiten Mal

nach 2007 wurde Christian vom
Rhein-Pfalz-Kreis offiziell zum

Gewinner der
Landessportlerwahl von

Rheinland-Pfalz
Der 27-jährige Christian

Reif, Siebter bei der Leichtath-
letik-WM in Daegu/Südkorea,
hatte schon 2010 vorne gelegen.
Er erhielt 21,13 Prozent der abge-
gebenen Stimmen. Auf Platz zwei
landete Ruderer Richard Schmidt

10 –  ABC-NEWS 34

Sportler des Jahres 2010 geehrt.
Bei der Kreissportschau in Schif-
ferstadt in der   Wilfried-Dietrich-
Halle am 4. November erhielt er
von Landrat Clemens Körner die-
se Auszeichnung. 

Marathonläuferin sagte: „Ich lau-
fe im Training nicht gerne an
meine Schmerzgrenze heran, um
dann mit der Angst vor „dem
Mann mit dem Hammer“ in
einen Marathon zu gehen. In die-
sem Jahr hatte ich kein positives
Erlebnis, keine Pause für die
Psyche. Immer striezen, striezen,
striezen, da fängt der Weg an,
auf dem Sport nicht nur körper-
lich, sondern auch psychisch
schmerzt." Christian betonte:
„Mich stört der Schmerz im
Training mehr als im Wettkampf,

wo man aufgrund des höheren
Adrenalinausstoßes oft auch we-
niger Schmerzen hat." 



Keine Hallen-Saison 
für Christian

Sportler des Jahres 
2011 von Ludwigshafen

Von einer 13-köpfigen Juri
aus Politik, Wirtschaft und Me-
dien unter dem Vorsitz von Ober-
bürgermeisterin Eva Lohse wurde
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vom RV Treviris Trier mit 21,02
Prozent und Dritter wurde der
Behindertensportler Dirk Passi-
wan (34, Dolphins Trier) mit
20,91 Prozent. Bei den Frauen
siegte Sabrina Mockenhaupt. 

In Hamburg am 26. Oktober
gastierten die besten deutschen
Weitspringer zu ihrem Kaderlehr-
gang an der Elbe, um die Wei-
chen für die kommende Olym-
piasaison zu stellen. Am Rande
des dreitägigen Programms war
auch zu erfahren, dass Christian
Reif und Sebastian Bayer in die-
ser Hallensaison nicht mit der
Hallen-WM in Istanbul planten.
Die Europameisterschaften und
Olympia im Sommer seien wich-
tiger. Das erste direkte Aufeinan-
dertreffen in diesem Jahr zwi-
schen den beiden sollte am 10.
Februar beim PSD Bank Meeting
in Düsseldorf sein, doch Chris-
tian musste leider absagen. 

„Christian hat sich vor drei
Wochen beim Training den Fuß
geprellt.“, erklärte sein Trainer
Ulrich Knapp. 

Auf Facebook verkündete
Christian Reif dann am 8. Feb-
ruar, dass auch der Rest der Hal-
lensaison ohne ihn stattfinden
wird: „Ich werde keine Hallen-
wettkämpfe bestreiten und mich
voll und ganz auf die wichtige
Sommersaison vorbereiten.“  

Damit gab es auch keinen
Start bei den Deutschen Hallen-
Meisterschaften in Karlsruhe am
25. und 26. Februar. (ps)

Sabrina Mockenhaupt, Christian Reif und Werner Schröter

Neue Erfahrungswelt 

Christian Reif besuchte En-
de Frebruar die Jugendstrafan-
stalt von Schifferstadt, wo er bei-
jungen Häftlingen am Basket-
balltraining teilnahm.

am 9. Dezember 2011 Christian
Reif wieder zum Sportler des
Jahres von Ludwigshafen gewählt.
Ausschlaggebend waren sein sieb-
ter Platz bei den Weltmeister-
schaften in Daegu und seine Serie
von fünf Acht-Meter-Sprüngen
zum Saisonbeginn in Bad Lan-
gensalza. Lisa Ryzih belegte Platz
drei hinter der Ruderin Sandra
Schnitzer und bei den Junioren
kam Patrick Schoenball hinter
Handball-Weltmeister Alexander
Becker auf Platz zwei.



N achdem viele unserer Ath-
leten schon auf den Pfalz-
meisterschaften sehr er-

folgreich waren, setzten sie nun
ihre Erfolge bei den Rheinland-
Pfalzmeisterschaften am 21. und
22. Januar in Ludwigshafen fort.
Bei den Männern stellte sich
Christian samstags der Konkur-

Schöne Erfolge
bei den Rheinland-

Pfalzmeisterschaften

B edingt durch den Fund einen Flieger-
bomben und deren Entschärfung
musste in Ludwigshafen das Gebiet

um das Südwest-Stadion und die Leichtath-
letikhalle evakuiert werden. 7000 Men-
schen, darunter auch unser Ehrenmitglied
Erich Bremicker, mussten vorübergehend
ihre Wohnungen verlassen. Die bei Bagger-
arbeiten auf einem Grundstück an der Ecke

Mundenheimer Straße/Rubensstraße ge-
fundene 250-Kilo-Fliegerbombe aus dem
zweiten Weltkrieg, deren Kopfzünder noch
aktiv war, wurde sonntags am 11. Dezem-
ber entschärft. Deshalb fielen die für diesen
Tag vorgesehenen Vorderpfalz-Hallenmei-
terschaften für diese Saison aus. (ps)

Berglaufpokal

F ür den Pfälzer Berglaufpo-
kal 2011 wurden die besten
Platzierungen bei speziellen

Bergläufen gewertet. Gerhard
Baus siegte in der M60 am 10.
September beim Rietburg-Berg-
lauf und am 15. Oktober beim
Bad Dürkheimer Berglauf. Am
11. November beim Potzberg-
Berglauf in Ginsbach an der Glan
musste er auf 8,2 km 350 Höhen-
meter überwinden und siegte in
38:12,8 Minuten. Den Abschluss
machte der Kalmit-Berglauf am
19. November. Und auch hier
siegte er und machte dadurch den
Gesamtsieg in seiner Altersklasse
perfekt. (ps)

„Frühstart“ in der Halle

D ie ersten, die in der Halle
an den Start gingen, waren
Nicole Wagner, die wieder

Samstags 4 Titel 
und am Sonntag 8

Am 1. Tag der Pfalzmeisterschaften, dem
14. Januar, starteten die Altersklassen der
U20- und der U16-Jugend:

Katharina Seel (WJ U16)
800 m - 2:29,69 Min., Pfalzmeisterin 

Stella Engbarth (WJ U16)
300 m - 42,53 Sek., Pfalzmeisterin
60 m - 8,21 Sek., Platz 3

Nicole Wagner (WJ U20)
Weitsprung - 5,30 m, Pfalzmeisterin
60 m - 8,00 Sek., Platz 2           

Annika Hock (WJ U20)
800 m - 2:36,71 Min., Platz 2

Rebecca Hilgert (WJ U20)
200 m - 28,03 Sek., Platz 4

Patrick Berlejung (MJ U16)
800 m - 2:13,93 Min., Pfalzmeister
300 m - 42,01 Sek., Platz 4           

Erik Kaster (MJ U16)
60 m - 7,78 Sek., Platz 4
Weitsprung - 5,28 m, Platz 6

Schweinehund

S einen inneren Schweine-
hund überwand Patrick
Schoenball am 19. No-

vember beim Wuppertaler Cross-
lauf und lief über die 6200 m in
21:34 Minuten auf Platz drei. (ps)

Crosslauf macht hart

A m 20. November beim
Darmstädter Crosslauf
siegte Patrick Berlejung  in

der Altersklasse MJ U16 über
2500 m in 8:47,6 Minuten.
Katharina Seel belegte in der
Altersklasse W14 über die gleiche
Strecke in 10:39,1 Minuten Platz
zehn. Konstantin Filsinger lief in
der Altersklasse MJ U18 über
4400 m in 15:48,5 Minuten auf
Rang neunzehn. (ps)

Winterlauf 
mit Katharina Seel

Der erste von drei Läufen der
30. Rheinzaberner Winter-
laufserie ging am 11. De-

zember über 10 km. In der weib-
lichen Jugend U18 belegte
Katharina Seel in 45:38 Minuten
Platz 2 und bei der männlichen
Jugend U18 kam Konstantin
Filsinger in 37:48 Min. auf Platz
7. Michael Wenz kam bei den
Männern in 36:24 Min. auf Rang
25, was im Gesamtklassement
Platz 84 bedeutete; Alexander
Bastian lief in 40:49 Min. auf
Rang 47. Am 8. Januar folgten
dann der zweite Lauf über 15 km
und am 5. Februar der dritte über
20 km – aber ohne ABĆler. (ps)

Kalmit,
Gerhard Baus,

Patrick Schoenball,
Patrick Berlejung,

Katharina Seel,
Konstantin Filsinger
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Fliegerbombe verhinderte 
Vorderpfalz-

Hallenmeisterschaften 

Joshua Lang (MJ U20)
Hochsprung - 1,83 m, Platz 2

Philip Dietrich (MJ U20)
Weitsprung - 5,23 m, Platz 9

Am 15. Januar ging es dann wei-
ter mit den Männern, Frauen und
der U14-Jugend:

Carlotta Buckel (F)
60 m - 7,76 Sek., Pfalzmeisterin

Chamaine Gault (F)
60 m - 8,25 Sek., Platz 4

Rebecca Hilgert (F)
400 m - 62,76 Sek.,
Pfalzmeisterin

Annika Hock (F)
800 m - 2:32,25 Min.,
Pfalzmeisterin

Nicole Wagner (F)
200 m - 26,17 Sek., Platz 2      

Christian Kiemstedt (M)
200 m - 22,38 Sek., Pfalzmeister

Joshua Lang (M)
Hochsprung - 1,87 m, Platz 3

Michael Wenz (M)
800 m - 2:06,88 Min., Platz 4

Konstantin Filsinger (MJ U18)
1500 m - 4:21, 13 Min.,
Pfalzmeister

Stella Engbarth,
Ann-Kathrin Reil,
Sandra Wagner (TB Oppau),
Melanie Koser (WJ U18)
4 x 200 m - 1:49,81 Min.,
Pfalzmeisterinnen

Julian Schwaab (MJ U18)
Weitsprung - 6,40 m,
Pfalzmeister
200 m - 23,96 Sek., Pfalzmeister
60 m - 7,51 Sek., Platz 6 

Melanie Koser (WJ U18)
200 m - 26,05 Sek.,
Pfalzmeisterin
60 m - 8,04 Sek., Platz 2

Katharina Seel (WJ U18)
400 m - 62,60 Sek., Platz 2

Ann-Kathrin Reil (WJ U18)
Weitsprung - 5,10 m., Platz 4

Alexandra Krautschneider (W12)
Weitsprung - 3,95 m, Platz 4
(ps)
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im ABC-Trikot startete, Rebecca Hilgert,
Stella Engbarth und Melanie Koser. Am 8.
Januar beim Hallensportfest in Kalbach lie-
fen sie über 4x200-m-Staffel der WJ U20
mit 1:46,97 Minuten gleich die Qualifika-
tionsnorm für die Jugend-Hallen-DM.
Nicole belegte über 60 m in 7,99 Sek. Platz
vier und Rebecca über 200 m in 28,18 Platz
15.  (ps)
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renz der rheinlandpfälzischen
Sprint-Spezialisten. 

„Es ist üblich, dass ich die
Saison mit einem Sprintwett-
kampf beginne. Dieses Jahr
werde ich den Schwerpunkt auf
die Schnelligkeit setzen und
daher auch einige Sprintwett-
kämpfe absolvieren", erklärte er. 

In 7,03 Sek. wurde Christian
Dritter. Er musste sich dem Deut-
schen Jugend-Hallenvizemeister
Christopher Pieper vom PST
Trier, der in 6,90 Sek. siegte, und
Titelverteidiger Stefan Estelmann
vom TV Nussdorf, der 7,01 Sek.
lief, geschlagen geben. 

„Unter 7 Sekunden wollte ich
schon bleiben. Schneller kann ich
nur werden, wenn ich ein paar
Starts übe!“ meinte Christian
nach seinem Ausflug auf die 60
Meter. Alexander Bastian kam in
seinem Vorlauf auf 7,76 Sek. und
Walter Bernhard auf 8,86.

Über 200 Meter fand Chris-
topher Pieper mit 22,46 Sek. in
Christian Kiemstedt seinen Meis-
ter, der siegte in 22,12 Sek. siegte.
Alexander Bastian belegte in
24,72 Sek. Platz 13. 

Carlotta Buckel lief über 60
m der Frauen im Vorlauf 7,71
Sekunden und musste sich im
Finale erlesener Konkrrenz er-
wehren. Sie belegte mit 7,75
Sekunden Platz zwei hinter Ma-
rion Wagner vom USC Mainz,
die in 7,52 Sekunden gewann,
und vor Lilli Schwarzkopf. Im
Vorlauf kam Chamaine Gault in
8,28 Sekunden ins Ziel. Im Weit-
sprung der Frauen belegte Nicole
Wagner mit 5,17 m Platz vier.
Rebecca Hilgert wurde über 400
m in 61,11 Sekunden Zweite.

Drei Titel gab es in der U16-
Jugend. Kataharina Seel siegte
über 800 m in 2:24,72 Min. und
Patrick Berlejung in 2:12,98
Minuten. Über 300 m holte sich
Stella Engbarth in 42,62 Sek. den
Titel. Erik Kaster belegte über 300
m in 41,85 Platz vier und über 60
m in 7,74 Sek. Platz sechs. Für
Rokas Palevius reichten 8,27 Sek.
nicht für eine Finalteilnahme.

Auch die U18- und U20-
Jugend lieferte wie am Wochen-
ende zuvor klasse Ergebnisse.
Sonntags siegte Melanie Koser
bei der WJ U18 in einem starken
Teilnehmerfeld über 200 m in
25,86 Sek. und lief im Zwi-schen-
lauf über 60 m 8,02 Sek. – im
Finale belegte sie mit 8,03 Platz
vier. Katharina Seel wurde über

400 m in 62,03 Sek. wie Ann-
Kathrin Reil im Weitsprung mit
5,34 m Dritte.

Bei der WJ U20 holte sich
über 200 m Nicole Wagner in
25,16 Sek. den Titel, was auch die
4x200-m-Staffel schaffte. Nicole
Wagner, Ann-Kathrin Reil, Jus-
tine Weiß (TB Oppau) und Me-
lanie Koser liefen 1:46,11 Min.
und distanzierten die folgenden
Staffeln deutlich. Sie unterboten
damit die bisher gelaufene Best-
zeit vom 8. Januar aus Kalbach. 

Über 60 m wurde Nicole
Wagner in 7,97 Sek. Zweite Das
wurden auch Rebecca Hilgert
über 400 m in 62,11 Sek. und
Annika Hock über 1500 m in
5:23,87 Min. – 2 mal Bronze hol-
te sich Julian Schwaab in der MJ
U18 über 200 m in 22,92 Sek.
und im Weitsprung mit 6,39 m.
Über 1500 m schaffte Konstantin
Filsinger in 4:22,03 Min. Platz
vier. Patrick Berlejung lief über
400 m in 59,86 auf Platz sieben.
Philip Dietrich lief über 60 m der
MJ U20 8,12 Sek. (ek)

Unsere Seniorinnen 
und Senioren waren fit

F ür unsere Senioren ging es
am 4. Februar um Titel und
Platzierungen bei den die

Hallen-Pfalzmeisterschaften. Hier
die Ergebnisse: Dieter Tisch M60
belegte über 60-m-Hürden in
10,73  Platz zwei und über 60 m
wurde er in 8,80 Sek. Dritter.
Werner Schwaab (M50) siegte
über 60 m in 7,88 Sek. und Hol-
ger Elfert (45) in 7,87, Markus
Schüßler (M 45) gewann die 60-
m-Hürden in 11,04 und wurde
über 60 m in 8,40 Sek. Vierter.
Bernhard Walter (M45)  belegte
in 8,91 Sek. Platz acht. Geraldine
Otto (W60) holte sich den Titel
über 60 m in 9,37 Sek. und über
200 m in 31,74. Olga Becker
(W50) wurde über 60-m-Hürden
in 9,69 Pfalzmeisterin. Andrea
König-Werner (W45) wurde im
Hochsprung mit 1,36 m Zweite
und Ulla Walle (W45) wurde über
200 m in 32,84 Sek. Dritte. (ps)

Deutsche
Jugendmeisterschaften 

in Sindelfingen

Süddeutsche
Meisterschaften 
im Glaspalast:

1 Titel für Martin

C arlotta Buckel wurde im-
mer schneller. Im Sindel-
finger Glaspalast am 28.

Januar kam sie über 60 m im Vor-
lauf mit 7,65 und im Zwischen-
lauf mit tollen 7,62 Sek. ins
Finale, wo sie in 7,67 Platz sieben
belegte. Auch Nicole Wagner stei-
gerte sich und kam in ihrem Vor-
lauf in 7,90 und über 200 m in
26,39 Sek. ins Ziel.  Melanie Ko-
ser lief bei der WJ U18 die 200 m
in 25,77 Sek. und Julian Schwaab
wurde bei der MJ U18 im Weit-
sprung mit 6,40 m Fünfter. 

Sonntags am 29. Januar
hatte Martin Seiler seinen ersten
Dreisprung-Wettkampf. Er siegte
in 15,76 m. Björn Schildhauer
belegte mit 14,76 m Platz fünf.
Melanie Koser kam bei der WJ
U18 über 60 m im Vorlauf in 8,06
Sek. in den Zwischenlauf, wo für
sie mit 8,05 leider Schluss war.
Ann-Kathrin Reil sprang 5,17 m
weit und wurde Elfte. Die 4x200-
m-Staffel liefen Stella Engbarth,
Ann-Kathrin Reil, Justine Weiß
und Melanie Koser in 1:46,93
Min. auf Platz fünf. (ps)

F ür die Deutschen Jugend-
Hallenmeisterschaften am
18. und 19. Februar hatten

sich Melanie Koser und Nicole
Wagner qualifiziert und auch die
4x200-m-Staffel unserer Startge-
meinschaft mit dem TB Oppau
mit Ann-Kathrin Reil und Justine
Weiß, Nicole Wagner und Me-
lanie Koser. Die Staffel schlug
sich beachtlich, denn die Vier
verbesserten ihre Bestzeit um
über eine Zehntel Sekunde auf
1:45,74 Min. und belegten am
Ende Platz Zwanzig. Für Melanie
Koser reichten 26,09 Sek. über
200 m leider nicht für eine
Finalteilnahme. Über 60 m kam
Nicole Wagner in ihrem Vorlauf
mit 7,97 Sek. nahe an ihre Best-
zeit, doch für ein Weiterkommen
reichte es auch für sie nicht. (ps)

Die 4x200-m-Staffel mit 
Justine Weiß, Melanie Koser,
Ann-Kathrin Reil, Nicole Wagner

Melanie Koser, Nicole Wagner

Die 4x200-m-Staffel mit 
Stella Enbarth, Nicole Wagner,

Melanie Koser, Rebecca Hilgert

Nicole Wagner

Die 4x200-m-Staffel mit 
Stella Engbarth, Ann-Kathrin Reil,

Sandra Wagner, Melanie Koser

Christian Reif
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Patrick Berlejung,
Alexander Bastian,
Ann-Kathrin Reil,
Nicole Wagner,
Nicole Wagner und
Olga Becker,
Chamaine Gault und
Geraldine Otto,
Dino Ziegler,
Melanie Koser,
Julian Schwaab,
Annika Hock,
Juri Tscherer und
Joshua Lang,
Björn Schildhauer und
Juri Tscherer,
Michael Wenz,
Konstantin Filsinger,
Philip Dietrich,
Chamaine Gault,
Julian Schwaab,
Carlotta Buckel und 
ihr Vater,
Christian Reif und
Christopher Pieper 
vom PST Trier,
Katharina Seel,
Markus Schüßler,
Nicole Wagner,
Erik Kaster,
Carlotta Buckel,
Alexander Zipp und
Geraldine Otto
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200 m
mit 
Christian 
Kiemstedt

300 m
mit 
Stella 
Engbarth

200 m
mit 
Julian 
Schwaab

Hochsprung
mit 
Joshua
Lang
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Über 200 m wurde er 
in der Klasse MJ U18
Pfalzmeister.
Seine Hallenbestleistungen: 
60 m - 7,51 Sek.
200 m - 22,96 Sek.
Weitsprung - 6,40 m

Im Hochsprung
steht seine 
Hallenbestleistung
bei 1,87 m

Trotz Abiturstress 
wurde er über 200 m
Pfalzmeister.
Seine Hallenbestzeiten:
200 m - 22,12 Sek.
60 m - 7,01 Sek.

In der Klasse 
WJ U16 wurde 
sie über 300 m
Pfalzmeisterin.
Ihre Hallen-
bestzeiten:
300 m - 
42,53 Sek.
60 m - 
8,21 Sek.



60 m 
mit 
Carlotta
Buckel
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Sie wurde Pfalzmeisterin und immer schneller.
Bei den „Deutschen“ lief sie die 60 m in 7,56 Sek.



200 m
mit 
Melanie 
Koser
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Über 800 m wurde sie 
in der Klasse WJ U18
Pfalz- und auch 
Rheinlandpfalzmeisterin.
Ihre Hallenbestzeiten: 
60 m - 8,02 Sek.
200 m - 25,86 Sek.

60 m 
mit 
Chamaine 
Gault

Sie sprintete 
bei den 
Pfalzmeisterschaften 
die 60 m 
in 8,25 Sek.
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400 m
mit 
Rebecca
Hilgert

Über 400 m wurde 
sie in der Klasse WJ U18
Pfalzmeisterin.
Ihre Hallenbestzeit: 
400 m - 62,11 Sek.
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Weitsprung
mit 
Nicole
Wagner
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Sie wurde in der Klasse WJ U18 Pfalzmeisterin im Weitsprung.
Ihre Hallenbestleistungen: 
60 m - 7,94 Sek., 200 m - 21,16 Sek.
Weitsprung - 5,42 m
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D ie adidas-Spikes, die Chris-
tian in Barcelona bei der
Europameisterschaft getra-

gen hatte, stehen jetzt im Pfälzi-
schen Schuhmuseum in Hauen-
stein. Da sind sie in guter Gesell-
schaft: Über 200 Jahre Sport-
geschichte der Pfalz mit etwa 300
Exponaten auf 250 Quadratme-
tern gibt es dort zu bestaunen. 

„Europameister-Spikes“ 
im Schuhmuseum

in Hauenstein

Christian Reif und
Museumsleiter Willy Schächter 

... und er war doch 
bei der Hallen-WM
Für Eurosport durfte Chris-

tian als Co-Kommentator von
Sigi Heinrich über die Leichtath-
letik-Hallenweltmeisterschaften
in Istanbul berichten. (ps)

60 m
mit 
Erik 
Kaster

Seine Hallenbestleistungen 
in seiner Klasse MJ U16: 
60 m - 7,74 Sek.
300 m - 41,85 Sek.
Weitsprung - 5,28 m

800 m
mit 
Patrick
Berlejung

Über 800 m wurde er
in der Klasse MJ U16 
Pfalz- und Rheinland-
Pfalzmeister.
Seine Hallenbestzeiten: 
800 m - 2:12,98 Min.
300 m - 42,01 Sek.

„Der Schrei 
des Weitspringers“ 
Hans Kuhn überreichte das

Original-Acryl-Gemälde, das in
der letzten ABC-NEWS Nr. 33
eine Seite schmückte, an Chris-
tian zum Dank für seine Ver-
dienste um den ABC. (ps)



800 m
mit 
Katharina
Seel
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Über 800 m wurde sie in der Klasse WJ U16
Pfalz- und auch Rheinlandpfalzmeisterin.
Ihre Hallenbestzeiten: 
800 m - 2:22,10 Min.
400 m - 62,03 Sek.
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U16- und U18-
Vergleichskampf der

Regionen Baden,
Moselle, Pfalz,

Rheinhessen und
Saarland

Titel für Olga bei der
Senioren-Hallen-DM

Stella Engbarth,
Melanie Koser,

Ann-Kathrin Reil

Olga Becker,
Geraldine Otto,

Ulla Walle,
Holger Elfert,

Rainer Süß,
Werner Schwaab

Vom 3. bis 4. März fand in
Erfurt die Senioren-DM statt.
Olga Becker (W50) wurde über
60-m-Hürden in 9,73 Sekunden
Deutsche Meisterin. Ulla Walle
(W45) lief in ihrem 60-m-Vorlauf
10,16 während sich Geraldine
Otto (W60) über 60 m einen
Fehlstart leistete. Über 200 m
wurde sie in 31,83 Sek. Zweite.
Holger Elfert (M45) kam in sei-
nem Vorlauf auf 7,94, Walter
Bernhard (M45) lief die 60-m-
Hürden in 10,81 und Rainer Süß
(M50) kam über 60 m auf 8,58
Sekunden. Werner Schwaab (M-
50) lief 7,92 Sekunden, wurde
aber im Finale, wie schon Geral-
dine bei den W60, wegen eines
Fehlstarts disqualifiziert. Über
200 m belegte er in 25,46 Sek.
den vierten Platz. In der Startge-
meinschaft Pfalz der M50 holte
Werner Schwaab zusammen mit
Peter Höll, Frank Becker und
Robert Wagner über 4 x 200 m in
1:39,87 Min. mit neuem Deut-
schem Rekord den Titel. (ps)

Früher war das einmal der
„Pokal der Freundschaft“. Am 3.
März in der Ludwigshafener
Halle waren Stella Engbarth in
der Pfalzmannschaft der WJ U16
vertreten und bei der WJ U18
Melanie Koser und Ann-Kathrin
Reil. Stella lief die 60 m in 8,27
Sekunden. Melanie schaffte die
60 m in 8,12 und die 200 m in
26,33. Ann-Kathrin kam im Weit-
sprung auf 4,97 m. Beide standen
auch in der  4x100-m-Staffel der
Pfalz, die in 52,20 Sekunden ins
Ziel kam. Am Ende lag die Pfalz-
mannschaft bei der WJ U18 auf
Platz eins und bei der WJ U16 auf
Platz drei. (ps)

Pfälzische Berglauf-
meisterschaften

4 Titel bei den 
Pfälzische Waldlauf-

meisterschaften
Bei den Waldlaufmeister-

schaften der Pfalz gab es am 24.
März in Harthausen vier Meis-
tertitel. Petra Wenz (W45) ge-
wann über 3300 m in 14:29 Mi-
nuten und Rebecca Hilgert (WJ
U20) in 13:50. Sebastian Bednarz
(M) wurde in 11:28 Minuten
Sechster. Über 2200 m der MJ
U15 siegte Patrick Berlejung in
7:11 und Konstantin Filsinger bei
der MJ U18 in 6:57 Minuten. (ps)

Es war einmal

Lina Radke-Batschauer
gewann 1928 bei Olympia in
Amsterdam den 800-m-Lauf
in neuer Weltrekordzeit von
2:16,8 Minuten und damit
die erste Leichtathletik-Gold-
medaille für die deutschen
Frauen. (ps)

Am 17. März in Landstuhl
bei den Pfälzischen Berglauf-
meisterschaften mussten auf 7,1
km zur Burgruine Nanstein 350
Höhenmeter überwunden wer-
den. In der Altersklasse M60 kam
Gerhard Baus in 32:56,32 Min.
als Zweiter ins Ziel. (ps)

Gerhard Baus
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2. Internationales Sparkasse
Vorderpfalz Springer-Hallenmeeting

D
ie Startnummer 1 war
zwar für Martin Seiler
reserviert, doch die
wahre Nummer 1 war
Prof. Dr. Wolfgang

Schrott. Mit einem enormen
Aufwand an Zeit und Energie
und oft auch mit wenig Schlaf
organisierte und managte Wolf-
gang praktisch im Alleingang
unser zweites Internationales

Sparkasse Vorderpfalz Springer-
Hallenmeeting. 

Der Aufmarsch der nationa-
len und lokalen Prominenz am
11. Februar in der Leichtathletik-
halle war beachtlich. Drei Bun-
destrainer kamen zu unserem
Meeting sowie die Oberbürger-
meisterin Dr. Eva Lohse, Bürger-
meister Wolfgang van Vliet, Dr.
Rüdiger Linnebank, der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Vorderpfalz, und Dr. Gomer, Lei-
ter des Sportreferats der BASF. 

Und auch Christian Reif war
in der Halle. Er hatte seine Teil-
nahme am Tag davor beim Hal-
lenmeeting in Düsseldorf wegen
einer leichten Verletzung aus
Sicherheitsgründen absagen müs-
sen (siehe auch Seite 11). Unsere
Organisatoren waren hell auf
begeistert, als sie erfuhren, dass
das ABC-Zugpferd vor Ort sein

wird. Christian war sich dann
auch für nichts zu schade. Er
ehrte die Sieger, brachte Athleten
Wasserflaschen und war ein Star
zum Anfassen für die Zuschauer.
„Es ist ein schönes Meeting",
lobte er, „es wird auch nicht das
Letzte sein, da bin ich mir sicher." 

Die rund 150 Athleten
konnten sich ganz unbeschwert
bewegen. Die Zuschauer waren
nah an den Sportlern dran. Diese
Unmittelbarkeit· ist ein Plus, mit
dem unser Meeting in Ludwigs-
hafen punkten kann. Das soll
auch künftig so sein, denn unser
Meeting-Manager Prof. Dr. Wolf-
gang Schrott plant mit einer drit-
ten Auflage. „Die Zuschauer sind
etwas zu kurz gekommen", be-
dauerte er, „daher müssen wir
überlegen, ob es nächstes Jahr
eine Möglichkeit gibt, da etwas zu
ändern." Konkret schwebt ihm
vor, neben der Halle ein Zelt auf-

zubauen, in dem die Zuschauer
dann bewirtet werden könnten. 

„Wir haben aber gezeigt,
dass wir etwas Ordentliches
organisieren können", betonte
Wolfgang. 

Und das bestätigten auch die
Athleten. Die Weitsprung-Sie-
gerin Mayookha Johny aus In-
dien sprach von einem schönen
Meeting. 

Die sechsfache deutsche
Weitsprung-Meisterin Bianca
Kappler war erstmals in Ludwigs-
hafen und fand es beschaulich.
„Es ist gut, dass es ein gemisch-
ter Wettkampf war, also auch
Nachwuchsspringer dabei waren.
Für sie ist es eine gute Orientie-
rung", sagte Kappler, „und von
der Atmosphäre her war es sehr
angenehm. Man konnte auspro-
bieren.“
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In Zeiten, wo es  
Meetings schwerer 
haben, wäre es sehr
schön, wenn es 
dieses Meeting 
auch nächstes 
Jahr geben würde. 

Bei den acht 
Hauptwettbe-
werben kamen 
die Sieger 
aus sieben 
Ländern.

Julian Howard 
von der LG Region 
Karlsruhe sorgte für 
den einzigen deut-
schen Sieg in den 
acht Hauptwettbe-
werben unseres Mee-
tings. Er feierte einen 
Sieg, der ihn total zu-
frieden stellte und das 
nach einem Bruch des
Mittelhandknochens. 
Er sprang mit einem 
Gipsarm. 7,78 Meter 
waren eine gute Weite. 

Von links oben:

Mayookha Johny, Indien
Martin Seiler,
Bianca Kappler, LC Rehlingen
Stefan Köpf, LG Staufen 
Athanasia Perra, Griechenland
Daniel Kohle, LG Ratio Münster
Maryse Luzolo,
LG Eintracht Frankfurt

Florian Oswald, TSG Weinheim
Nicole Wagner
Benson Seurei, Kenia

Maryse Luzolo,
LG Eintracht Frankfurt
Svenja Sickinger, LG Staufen 

Martin Seiler und 
Karl-Georg Egenberger

Prof. Dr. Wolfgang Schrott
begrüßt Regina und Jörg Wolf
vom Winzerhof Wolf´s Brunnen 
in Ungstein

Athanasia Perra, Griechenland
Katharina Seel
Melanie Koser

Er blieb nur 
knapp unter 

seiner Saison-
bestweite von 

7,82 Meter. In der
Leichtathletikhalle 

am Südwest-Stadion 
hatte der aus Mann-
heim stammende Ju- 

lian früher oft trainiert 
und lobte sie in 

höchsten Tönen, seit 
er aber in Karlsruhe 
Maschinenbau stu-

diert, hat es ihn kom-
plett dorthin verschla-
gen. 

Alle andere Siege in 
den Hauptwettbewer-
ben gingen dann ins

Ausland. 

Jaroslav Dobrovodsky 
aus Slovenien gewann den 
Dreisprung mit 15,89 Me-

ter und der Kenianer Benson
Seurei siegte über 800 m in

1:48,37 Minuten. 

Martin Seiler 
im Dreisprung auf Platz drei 

der DLV-Hallen-Bestenliste 

Der Sprinter Ohgo Egwero
aus Nigeria lief die 60 m in 6,86
Sekunden zum Sieg und der
Italiener Paolo dal Molin stell- E
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te über die 60-m-Hürden mit 7,77
Sekunden einen neuen Hallenre-
kord auf. 

Martin Seiler wurde mit
15,78 Meter im sechsten Versuch
beim Dreisprung Dritter und
wollte erst in Ruhe Ursachenfor-
schung betreiben, bevor er sagen
konnte, weshalb er die 16-m-Mar-
ke nicht wie vorgehabt knackte. 

„Ich war eigentlich ganz gut
drauf, vielleicht lag es an der Zeit-
verzögerung", meinte er nach
dem spannenden Dreisprung-
Wettbewerb, in dem Andreas
Pohle aus Erfurt Platz zwei mit
15,85 Meter belegte. 

Bei den Frauen sprang die
indische Weitspringerin Mayook-
ha Johny mit 6,44 Meter Saison-
bestleistung; zufrieden war sie
dennoch nicht. Die Asienmeis-
terin und WM-Neunte von 2011,
die aus Kerala im Süden Indiens
kommt, bereitete sich in BerIin
auf die Olympischen Spiele in
London vor. 

Nur drei Zentimeter kürzer
sprang Bianca Kappler. „Wir
wollten aus dem Training heraus
eine 4 hinterm Komma, das ist
Bianca gelungen. Sie trainiert ja
nur noch halb so viel wie früher",
sagte ihr Heim- und Bundestrai-
ner Ulrich Knapp. „Als Protokoll-
chefin in der Saarbrücker Staats-
kanzlei ist Bianca Kappler beruf-
lich sehr stark eingespannt.“

Die 14-Meter-Marke hatte
die Griechin Athanasia Perra mit
13,94 Meter knapp verfehlt. Weil
sie weder Deutsch noch Englisch
spricht, machte sie ein Zeichen:
Ihr Daumen ging nach unten, auf
den Reporterblock notierte sie
„14,30" und lachte trotzdem. 

Sehr gut war auch der 60-m-
Sprint. Hinter der Niederländerin
Judith Bosker, die in 7,49 Sekun-
den siegte, steigerten Deborah

Im Vorprogramm war der
Ludwigshafener Leichtathletik-

Nachwuchs in den „Mini“-
Staffelläufen mit viel Freude 

und Engagement am Start.

Prof. Dr. Wolfgang Schrott,
Jörg Weiß vom 

Landessportbund 
Rheinland-Pfalz,

Christian Reif und Hans Kuhn

Claudia Eggenberger 
mit Tochter Lisa

Kira Weinberg,
LG EVO Seligenstadt
Jaqueline Otchere,

MTG Mannheim
Mayookha Johny, Indien
Stefan Köpf, LG Staufen

Bianca Kappler, LC Rehlingen
Beson Seurei, Kenia

Hufschmidt von der MTG
Mannheim mit 7,53 und Carlotta
Buckel mit 7,58 Sekunden ihre
persönlichen Bestzeiten. Carlotta
brüllte sich ihre Freude aus dem
Hals: „Das hat heute richtig Spaß
gemacht. obwohl ich den Start
verpennte.“

Bei den 17 Wettbewerben
gab es 10 ausländische Sieger.
Voll des Lobes über das Springer-
meeting und die Initiative des
ABC-Ludwigshafen zeigte sich
auch Chef-Bundestrainer Herbert
Czingon: „Es ist extrem wichtig,
unseren Athleten diese Startge-
legenheit zu geben. Das spielt
eine große Rolle in der Trainings-
konzeption. Dieses Meeting ist
am Anfang, aber auf dem besten
Weg, eine Lücke zu schließen,
denn es gibt ja immer weniger in
Deutschland.“ (ps)
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Chamaine Gault 
Virgine Kreyenbihler, Frankreich 
Carlotta Buckel
Judith Bosker, Niederlande

Veronica Borsi, Italien
Eva Strogies und Miriam Hehl,
LAV Salamander Kornwestheim

Melanie Koser
Jacqueline Otchere,
MTG Mannheim

Carlotta Buckel, Judith Bosker

Jonas Christan, TSG Niefern

John Henry Tate, VfB Stuttgart
Ogho-Oghene Egwero, Nigeria
Giovannie Codrington,
Niederlande

Paolo dal Molin, Italien 

ABC-Helfer im VIP-Raum

Julian Howard, LG Karlsruhe

Maryse Luzolo,
LG Eintracht Frankfurt

Michaela Egger, Österreich
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N
ach der unglücklichen
Sommersaison für
Lisa musste sie erst
einmal zwei bis drei
Wochen pausieren,

bevor sie wieder langsam ins
Training einsteigen konnte. Im
November hatte sie bis dahin
noch keinen Stab in der Hand
gehabt oder Spikes getragen. Erst
dann begann sie wieder langsam
mit dem Stab zu trainieren und
hatte die Hallensaison fest auf
dem Plan.

„Ich bin ja eigentlich seit letz-
tem Winter nicht mehr gesprun-
gen. Daher möchte ich auf jeden
Fall eine Hallensaison machen,
aber welche Wettkämpfe das sein
werden, weiß ich jetzt noch nicht.
Wir werden sehen, wie es in der
Vorbereitung läuft und was man
dann erwarten kann. Ich werde
definitiv auch nur springen, wenn
ich zu hundert Prozent fit bin,
sonst machen wir das nicht.“

Ihren ersten Hallenwett-
kampf machte Lisa dann in Wup-
pertal am 21. Januar, wo sie auf
Martina Strutz traf. Die meinte
nach ihrem Wettkampf, den sie
als Zweite hinter der Schweizer
Rekordhalterin Nicole Büchler
höhengleich mit 4,46 m beende-
te: „Das war nur Mittelmaß“. Lisa
kam mit 4,38 m auf Platz drei.
Danach hörten wir erst wieder
etwas am 14. Februar. Beim Mee-
ting in Lievin in Frankreich traf
sie auf Yelena Isinbayeva, die mit
4,81 m siegte. Lisa scheiterte lei-
der an ihrer Einstiegshöhe von
4,20 m.

Bei den Deutschen Meister-
schaften in Karlsuhe am 25.

Lisa 
im Aufwind

Lisa beim Training in der Halle
mit dem Stab und in der
„Folterkammer“ mit ihrem Vater

Kristina Gadschiew gewann
Silber und Lisa schaffte Bronze

16,16 m 
und Silber
für Martin 

Neue Bestzeit 
für Carlotta:

7,56 Sek.

Bronze 
für Lisa bei den

„Deutschen“
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Carlotta Buckel hatte sich
mit 7,58 Sekunden für die 24
besten Sprinterinnen zu den
Deutschen Meisterschaften quali-
fiziert und hatte einen schweren
Vorlauf erwischt. Ihre Gegnerin-
nen waren keine Geringeren wie
die Europameisterin Verena Sailer
und die letztjährige WM-Teil-
nehmerin Yasmin Kwadwo. Doch
sie nutzte diese starke Konkur-
renz und steigerte sich auf tolle
7,56 Sekunden, womit sie auch
im Zwischenlauf stand. Dort be-
stätigte sie nochmals mit der glei-
chen Zeit ihre starke Leistung,
doch fürs Finale reichte es leider
nicht. Insgesamt belegte sie Platz
13. Wir gratulieren herzlich für
diese tolle Leistung! (ps)

Martin Seiler wollte eigent-
lich Deutscher Meister werden.
Doch am Ende war er auch mit
dem Titel des Vizemeisters hoch
zufrieden. Er begann den Drei-
sprung-Wettbewerb mit 15,46
Meter und hatte dann drei Fehl-

versuche. Sein fünfter Sprung
endete dann allerdings bei 16,16
Meter. So weit war er noch nie
gesprungen. Und auch sein letz-
ter Versuch konnte sich mit 15,83
Meter sehen lassen. Deutscher
Meister wurde der Altmeister
Andreas Pohle aus Erfurt, der
schon beim Springermeeting in
Ludwigshafen Martin besiegt hat-
te. Mit 16,51 Meter war es schon
sein fünfter Deutscher Meister-
titel. Der ABC freut sich mit
Martin, herzlichen Glückwunsch
zur Silbermedaille! Es wurde natürlich auch

gepokert, denn es ging ja auch
um die zwei Plätze für die Hallen-
WM in Istanbul. Silke Spiegel-
burg hatte ihren Platz sicher und
so blieben nur noch Kristina
Gadschiew und Lisa für das zwei-
te Ticket übrig. Die anderen
Konkurrentinnen waren aus un-
terschiedlichen Gründen garnicht
erst am Start. 

Lisa schaffte die 4,47 Meter
wieder im ersten Versuch und ließ
dann wieder aus, da Kristina die
4,52 Meter übersprungen hatte.
Wenn Lisa 4,57 Meter übersprin-
gen würde, hätte sie eine Chance
auf das WM-Ticket. Doch es soll-
te nicht sein. Silke Spiegelburg
gewann mit 4,57 m vor Kristina
Gadschiew und Lisa gewann
Bronze, wozu wir herzlich gratu-
lieren. 

Februar versuchte Lisa erneut den
Anschluss an die deutsche Spitze
zu finden. Ihre Anfangshöhe von
4,26 Meter übersprang sie gleich
im ersten Versuch, um dann erst
wieder bei 4,47 Meter wieder in
den Wettkampf einzugreifen. 



P atrick Schoenball studierte
während der Hallensaison
ein Semester in Waco, der

Bezirkshauptstadt des McLennan
Countys in Texas an der Baylor
Universität und schickte zu Weih-
nachten Grüße an Christa und
Fritz Seilnacht und seine Trai-
ningsgruppe. 

„Hallo Christa, hallo Fritz!
Ich wollte Euch Grüße aus
Amerika schicken! Es hat 
alles soweit geklappt und 
der Flug war unkompliziert! 
Das Training läuft mo-
mentan auch super und 
das Laufteam ist einfach 
so groß! Es sind so an 
die 24 Lang- und Mit-
telstreckenläufer von 
überall her! 

Bei den Dauerläu-
fen sind sogar die meis-
ten Mädchen schneller 
als ich! Kraftraum, Physio-
praxis, Erholungsraum,
Eisbadpools, Laufbänder im
Wasser – für alles ist gesorgt.
Sowas kann man sich in
Deutschland gar nicht vor-
stellen, wie viel Geld hier 
einfach für den Sport inves-
tiert wird! 

Ich hoffe, Euch geht es auch
soweit gut und dass das Training

Patrick in Texas
klappt! Gestern mussten 
wir in der American 
Football Halle trainieren, 
da das Wetter zur Zeit 
nicht so gut ist! Habe 
12 x 200-m-Läufe absolviert! 
Bis bald! Beste Grüße auch 
an die Gruppe, Patrick.“

Gleich sein erstes 
Einzelrennen in der Halle 
am 3. Februar über 
1000 m konn-
te er in 

2:23,68 Mi-
nuten ge-
winnen.
Am 11. 
Februar 
lief Patrick 
beim Texas 
A&M Open 
Indoor Event 
eine neue per-
sönliche Hallen-
Bestzeit über 800 
Meter. Er steigerte 
sich auf 1:48,47 
Minuten. 

Nach einigen weiteren Ren-
nen und guten Platzierungen
stand am 5. März fest, dass
er sich für die NCAA*-
Meisterschaften in Nampa
qualifiziert hatte. 

Und dort lief Patrick über
800 m mit 1:48,59 Min. im Vor-
lauf ins Finale, wo er in 1:49,25
Minuten auf Platz fünf kam. (ps)

* National Collegiate
Athletic Association

Patrick Schoenball 
im Trikot der 
Baylor-Universität

Die Frei-
luftsaison begann 
Patrick schon am 24.
März in Orlando so 
schnell wie noch nie.
In 1:49,69 Min. kam 
er über 800 m auf 

Platz zwei.

„Durch ständige Meetings ist
ein Teamgefühl vorhanden,
dass ich zuvor in einem
Individualsport wie  der
Leichtathletik nicht kennen
gelernt habe.“ F
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A
m Ostermontag ging
es für uns in Rich-
tung Schwarzwald.
Das Ziel: Die Fuß-
ballschule Freuden-

stadt. Fußballschule?! Ja, das war
auch unser erster Gedanke, der
dann eigentlich die ganze folgen-
de Woche immer wieder für Be-
lustigung sorgte. Die Fußball-
schule war wirklich ganz und gar
für Fußballer ausgelegt. Abgese-
hen von den Trainerbänken und
ausgestellten Fußballschuhen im
Eingangsbereich, hingen Trikots
statt Bilder an den Wänden und
auf unserer Bettwäsche prangte
das Logo vom FC Bayern Mün-
chen. 

Leider hatten wir aber schon
vor Beginn des Trainingslagers
Verluste zu beklagen: Franziska
Bauer schaffte die Meisterleis-
tung, am Abend vor der Abfahrt
mit dem Fuß ein Glas zu zertre-
ten und sich dabei den Zeh und
die halbe Sehne aufzuschlitzen.
Ausgerechnet Franzi die das
ganze Trainingslager organisiert
hatte. Mit einer Person weniger
fuhren wir dann also los und

kamen zum Mit-
tagessen in 

Freuden-
stadt an, 

wo es erst 
mal Nudeln gab. 

Als wir dann die Sportanlagen
erkunden gingen, entdeckten wir
hinter mehreren Fußballplätzen
dann auch das Stadion. 

Um 16 Uhr starteten wir un-
sere erste Trainingseinheit: Weit-
sprung. Den Muskelkater, den wir
am nächsten Tag von den paar
Sprüngen in die Grube hatten,
konnten wir alle kaum glauben,
lies mich aber rückwärts die Trep-
pe runter laufen. Die Abende
konnten wir immer dazu nutzen,
auf den riesigen Fernsehern in
unseren Zimmern oder auf den
noch größeren Fernsehern im
Aufenthaltsraum Filme zu  schau-
en. Grundsätzliche Fußballer-
Klischees können wir also guten
Gewissens bestätigen: Alles was
ein Fußballer braucht sind XXL-
Fernseher. Sachen wie Kleider-
haken, Leselampen, Mülleimer
oder auch einfach Seife gehen da
leider etwas unter. Aber gut, man
muss wohl Prioritäten setzten. 

Obere Reihe: Sandra Wagner, Geraldine Otto, Olga Becker
Mittlere Reihe: Philip Dietrich, Julian Schwaab, Erik Kaster

Untere Reihe: Franziska Bauer, Nicole Wagner, Stella Engbarth, Inga Zeller, Annika Hock,
Ann-Kathrin Reil, Melanie Koser

Nachtrag 2011:
Trainingslager 
Freudenstadt 
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Um 7.10 Uhr (bei manchen
auch später) klingelte am nächs-
ten Morgen unser Wecker zum
früh-morgendlichen „Joggen".
Wer mit mehreren Kilometern ge-
rechnet hatte, konnte hier erleich-
tert aufatmen, denn nach locke-
ren zweieinhalb Runden um den
Platz und gemütliches Dehnen
war die Sache schon wieder erle-
digt und Zeit füŕs Frühstück.

10.00 Uhr: Training. Ich
meinerseits nutzte meinen Trai-
ningsplan, um die von Geraldine
angekündigten Blockstarts erfolg-
reich zu umgehen, während sich
alle anderen über meine Müsli-
Läufe amüsierten und erstaunt
waren, das andere freiwillig auch
mal mehr als nur zwei Runden
einlaufen. 

Nach dem Mittagessen –
Nudeln – nutzten wir die freie
Zeit, um bis zum nächsten ALDI
zu spazieren und unsere Wasser-
vorräte aufzufüllen. Denn die ver-
sprochene Trinkversorgung lies
etwas zu wünschen übrig, oder
war besser gesagt gar nicht vor-
handen. Dafür aber gab es eine
große Bananen- und eine große
Apfelkiste, an denen wir uns je-
derzeit bedienen konnten, was
neben den Nudeln eine willkom-
mene Abwechslung war. 

16.00 Uhr: Nicole schläft ein
und Ann-Katrin hat Hunger.
Trotzdem steht das nächste Trai-
ning an. Die 10-kg-Medizinbälle
waren uns dann beim besten
Willen doch zu schwer und Olga
musste unser Stabi-Programm ein
bisschen umändern. Und wäh-
rend alle anderen noch bei zehn

Wiederholungen sind, hatte Me-
lanie schon längst 80 und freute
sich über ihre Zähl-Künste. Olga
ihrerseits spart mal wieder nicht,
uns mit der Eleganz unzähliger
Tiere zu vergleichen, wie zum
Beispiel alter Gaul. 

Am Abend versammelten wir
uns dann alle im Aufenthalts-
raum, um auf dem riesigen Bild-
schirm die gefilmten Blockstarts
anzusehen und zu analysieren,
wobei Erik es mit vollem Körper-
einsatz schaffte, die Videos im-
mer wieder im richtigen Moment
zu stoppen. Danach schauten wir
– passend zu unserer Umgebung
– das Fußballspiel von Manches-
ter United gegen Schalke an, von
dem ich außer den letzten zwei
Minuten leider nicht viel mitbe-
kam, im Gegensatz zu Geraldine,
die aufgeregt mitfieberte. 

Der nächste Tag war Julians
Geburtstag.  Morgens feierten wir
mit einer Kerze und „Aldi-Ku-
chen“, den fast niemand wollte –
und mein angestimmtes „Happy
Birthday" fand auch nur wenig
Begeisterung. Dafür ließen wir
dann das zweite Training ausfal-
len (wir jammerten eh schon alle
wegen Muskelkater) und feierten
noch mal mit drei verschiedenen
selbstgebackenen Kuchen, die Ju-
lians Eltern mitgebracht hatten.
Mit ihnen war auch Franzi uns
besuchen gekommen. 

Nach Kuchen und Fotos 
spielten wir dann wie schon am
Tag zuvor eine Runde Beachsoc-
cer, was, wie sich herausstellte, gar
nicht so ungefährlich, dafür aber
ziemlich lustig ist. Nach dem

Abendessen machten wir noch
einen Ausflug ins Panorama-Bad
gleich neben dem Stadion. Dort
ließen wir es uns in der Eisgrotte,
Feuergrotte, Solgrotte und dem
Dampfbad wohlergehen, um den
Muskelkater endlich wieder los-
zuwerden!

Donnerstags trainierten wir
dann wieder zweimal plus Früh-
sport. Danach lud Olga uns zu
einem Eis ein und wir spazierten
durch den Ort, um nach einem
guten Restaurant Ausschau zu
halten. Nach dem wir nach dem
Nudel-Mittagessen gefragt hatten,
was es am Abend zu Essen gibt
und die Antwort nicht sonderlich
überraschend (Nudeln!) ausgefal-
len war, hatten sich die meisten
dazu entschieden, einmal aus-
wärts zu essen. Unsere Wahl fiel
schließlich auf einen Italiener, bei
dem es neben Pasta auch Pizza
und Schnitzel gab. 

Am Freitag waren dann end-
lich auch mal für alle anderen
und nicht nur für mich Läufe auf
dem Programm. Den letzten
Abend, der leider viel zu schnell
vergangene Woche, verbrachten
wir alle zusammen bei Tisch-
kicker und mit  „Wer wird Mil-
lionär". Natürlich wussten wir
alle mehr, als der Kandidat.  Mit
Geraldines und Eriks Neckereien
hatten wir alle zusammen viel
Spaß und keine Langeweile. 

Und an die Gruppe: Ich 
würde immer wieder mit euch
ins Trainingslager kommen, auch
wenn ich mich dann wieder allei-
ne Einlaufen muss!
Alles Liebe, Annika
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A m 20. März feierte Man-
fred Schober seinen 75.
Geburtstag. Er gehört zu

den erfolgreichen Mittelstreck-
lern des SV Phönix in den 1950er
Jahren. Im Gefolge seines Trai-
ners Fritz Handrich kam er mit
anderen Mittelstrecklern, unter
anderem dem vor zwei Jahren
verstorbenen Horst Kocher, vom
TV Rheinau zur Phönix. In sei-
nem letzten Jahr als A-Jugend-
licher wurde er deutscher Vize-
meister über 1000 Meter. Seinen
größten Erfolg bei den Aktiven
schaffte er  1957. Mit seinen Staf-
felkameraden Karl Heinz Ries
und Horst Kocher gewann er bei
den Deutschen Hallenmeister-
schaften in Kiel den Titel über
3x1000 Meter (Bild unten).

Nach dem Ende seiner sport-
lichen  Laufbahn und der Grün-
dung des ABC Ludwigshafen
ging der Kontakt zu ihm zeitwei-
se verloren. Dem 1995 ins Leben
gerufenen ABC-Freundeskreis
trat er später bei und legte sich für
den ABC und dessen Freundes-
kreis in der Folgezeit mächtig ins
Zeug. Er engagierte sich für die
Schülerarbeit, wirkte engagiert bei
den ABC-NEWS mit und brach-
te unzählige Arbeitsstunden für
die ABC-Hütte ein, die bedauerli-
cherweise dem Flammen zum
Opfer fiel. 

Der ABC und der Freundes-
kreis gratulieren Manfred voller
Dankbarkeit für seinen unermüd-
lichen Einsatz und wünschen
zum besonderen Geburtstag alles
nur erdenklich Gute, in erster Li-
nie aber eine ganz große Portion
Gesundheit! (khr)

E rich Bremicker 80 Jahre alt?
Kann doch nicht sein, wer-
den viele sagen, die ihn

kennen. Schlank und rank, drah-
tig, kommt er immer noch daher,
gar nicht wie einer, der 80 Jahre
auf dem Buckel hat. Doch es
stimmt!

Erich Bremicker, Schatz-
meister unseres Freundeskreises
und Ehrenmitglied des ABC, ist
am 8. April 1932 in Radevorm-
wald in Westfalen geboren. Nach
einer Lehre als Wollstoffmacher
begann er 1954 in Lambrecht ein
Studium als Textilingenieur, ar-
beitete dann zunächst in Göttin-
gen, bevor er 1959 in Ludwigs-
hafen sesshaft wurde. In der Be-
schaffungsstelle der Stadt Lud-
wigshafen, deren Leiter er später
wurde, arbeitete er bis zum Ren-
teneintritt im Jahr 1997. 

Für Phönix ging er aber be-
reits seit 1955 als überaus viel-
seitiger und sehr erfolgreicher
Leichtathlet an den Start.

Es hieße „Eulen nach Athen
tragen“, wollte man anlässlich ei-
ner solchen Würdigung alle
sportlichen Erfolge Erich Bre-
mickers aufzählen. Diese Erfolge
stellten sich schon im Jahr 1949
ein. Da holte der damals 17jähige
Erich bei den ersten Deutschen
Jugendmeisterschaften nach dem
zweiten Weltkrieg den Titel im
Diskuswerfen, im Hoch- und im
Dreisprung – eine seiner Parade-
disziplinen. Deutsche Meistertitel

Manfred Schober 
bei seinem liebsten Hobby

Manfred Schober
wurde 75

Hans Kuhn,
Dr. Rüdiger Linnebank,
Martin Seiler, Christian

Kiemstedt, Franziska Bauer,
Karl-Georg Egenberger

Erich Bremicker 
als Internationaler Technischer

Offizieller der IAAF,
dem Weltverband Leichtathletik,

bei Olympia 2004 in Athen

Bei der letzten Pressekon-
ferenz vor dem 2. Interna-
tionalen Sparkasse Vorder-

pfalz Springer-Hallenmeeting
wurden im Beisein von Dr.
Rüdiger Linnebank, dem Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse
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Erich Bremicker –
eine Leichtathletiklegende wurde 80

Unsere ABC-Sportler des Jahres 2011
Vorderpfalz auch unsere Sportler
des letzten Jahres geehrt. Die
Sieger waren Martin Seiler, der im
Dreisprung 16,12 Meter erreichte
und auf Platz 4 der DLV-Besten-
liste stand, sowie Franziska Bauer
und Christian Kiemstedt in der

im Juniorenbereich folgten. Her-
vorragende Platzierungen bei
deutschen Meisterschaften der
Aktiven, 37 Mal Pfalzmeister und
8 Mal Süddeutscher bzw. West-
deutscher Meister sowie 6 Be-
rufungen in die deutsche Natio-
nalmannschaft, legen in der gebo-
tenen Kürze beredetes Zeugnis
einer sportlichen Traumkarriere
ab.

Erich Bremicker gehört zu
der leider seltener werdenden
Zahl derer, die sich nach Ende
ihrer sportlichen Laufbahn als
Ehrenamtliche in den Dienst der
guten Sache, in diesem Fall der
Leichtathletik, stellen. Man kann
ohne Übertreibung sagen, dass
Erich Bremicker eine Institution
in Sachen Leichtathletik ist, in

der Pfalz, in Deutschland und
darüber hinaus. Lange 29 Jahre
fungierte er als Vorsitzender des
Leichtathletikverbandes Pfalz als
Nachfolger von Gerd Hornber-
ger. Der Arbeitsgemeinschaft der
rheinland-pfälzischen Leichtath-
letikverbände stand er  28 Jahre
vor. Erich Bremicker, Ehrenvor-
sitzender des LVP,  wirkte aber
weit über die engen Grenzen der
Pfalz hinaus erfolgreich für seine
geliebte Leichtathletik, in der
Technischen Kommission bei
Weltmeisterschaften und als
Sportdirektor bei Europameister-
schaften war er weltweit im Ein-
satz und erwarb sich große Aner-
kennung.

Heute sind wir dankbar, dass
Erich Bremicker, auch im hohen
Alter noch mit großem Elan,
seine Erfahrung und sein Wissen
als Schatzmeister unseres Freun-
deskreises einbringt. Alle Erfolge
und Ehrungen, so zum Beispiel
die Verleihung des DLV-Ehren-
rings im Jahr 1995, die höchste
Auszeichnung, die der Verband
zu vergeben hat, haben Erich
Bremicker nie abheben lassen. Er
ist der geblieben, der er immer
war, der bescheidene, verlässliche
Sportfreund. Wir können uns
glücklich schätzen, einen Erich
Bremicker in unseren Reihen zu
haben! Herzlichen Glückwunsch
und alles Gute, vor allen Dingen
eine stabile Gesundheit wün-
schen wir für das nun begonnene
neue Lebensjahrzehnt! (khr)

Jugendklasse. Christian steigerte
sich letztes Jahr über 100 m auf
10,87 Sekunden und Franziska
lag im 7-Kampf der WJB auf Platz
9 der DLV-Bestenliste. (ps)



G eorg Krüger verstarb plötz-
lich und unerwartet am 11.
November 2011 im Alter

von 63 Jahren in seinem Heimat-
ort Kandel. Im Bienwald, seinem
langjährigen Trainingsgebiet, fand
er seine letzte Ruhestätte. Der ge-
lernte Buchdrucker konnte seinen
Ruhestand leider nur kurze Jahre
geniessen. Seiner Ehefrau und sei-
ner Familie gilt unsere Anteil-
nahme. 

Der ABC Ludwigshafen und
die Pfälzer Leichtathletik verliert
mit „Schorsch", wie ihn seine
Freunde nannten, einen großen
Läufer und einen großartigen
Menschen. Schorch begann mit
der Leichtathletik beim TV
Rheinzabem und startete ab 1974
für den ABC. Auf seiner Lieb-
lingsstrecke, den 1500 Metem,
war er in den 70er Jahren einer
der stärksten Läufer in Rheinland-

B is zuletzt war der 91jährige
noch munter und fidel.
Mit dem Gehen tat er sich

ein wenig schwer, aber geistig rege
und immer noch eine imposante
Erscheinung, sah man ihm sein
Alter nicht an. Am 28. November
verstarb er, friedlich, ohne zu lei-
den,  in Eisenberg, wo er seit vie-
len Jahren lebte.

Karl Hagenburger, gebürtiger
Ludwigshafener, hatte ein sport-
lich hoch interessantes Leben
hinter sich. Er war als Leichtath-
let ebenso wie als Sportschütze
ein Klassesportler. Ursprünglich
vom Rasenkraftsport kommend,
war er schon 1936 deutscher Ju-
gendrekordhalter im Hammer-
werfen und sammelte nach
Kriegsende, davon auch einige
Jahre im Dress des damaligen SV
Phönix, zahlreiche Meistertitel im
Hammerwerfen. Er war Pfalz-
meister, Süddeutscher Meister
und deutscher Vizemeister. Auch
den Sprung in die deutsche Na-
tionalmannschaft, für die er
mehrere Länderkämpfe bestritt,
schaffte er.

Als Sohn eines Jägers und
Wurfscheibenfabrikanten war er
aber auch schon sehr früh mit der
Flinte zugange. Seit 1937 gehörte
er der Schützengesellschaft Og-
gersheim an. Er hamsterte Titel
am Fließband als Schütze. Zwi-
schen 1954 und 1982 war er allein
sechs Mal deutscher Meister im
Trapschießen. Zwischen 1957
und 1963 gehörte er zur Natio-
nalmannschaft Wurfscheibe und
nahm an Länderkämpfen, Welt-

Wir trauern um 
Georg Krüger

Wir trauern um 
Karl Hagenburger

Pfalz und vielfacher Meister ge-
worden. Schorsch war auch ein
mannschaftsdienlicher Sportler.
Speziell, bei den DMM-Durch-
gängen ging er neben den 800
und 1500 m bei Bedarf auch an
für ihn ungewohnte Disziplinen
an den Start, so z.B. bei den 400-
m-Hürden wie auch beim Ham-
merwurf. Er lief 1976 in der 4x
1500-m-Staffel zusammen mit
Günther Lenske, Hans Giesa und
Gerd Hammel in 15:41,6 Minu-
ten Pfalzrekord, eine Zeit die bis
heute in der Pfalz nie mehr er-
reicht wurde. In der ewigen Pfalz-
Bestenliste steht er in allen Mit-
tel- und Langstrecken weit vorne: 
800 m in 1:54,5 Min., 1500 m in
3:48,3 Min., 3000 m in 8:17,8
Min., 5000 m in 14:48,2, 3000-m-
Hindernis in 9:09,6 Min. und 25
km in 1:24:18 Std. 

Anfang der 80er Jahre muss-
te Schorsch wegen beruflicher Be-
lastungen sportlich kürzer treten,
übernahm aber in dieser Zeit
erfolgreich das Training der ABC-
Lang- und Mittelstreckler. Seine
Schützlinge liefen in diesen Jah-
ren viele persönliche Bestzeiten. 

Ab 1990 war er für die ABC-
DAMM-Mannschaft wieder ein
fleißiger Punktesammler. Der
Lohn waren mehrere Deutsche
Mannschaftsmeisterschaften. In
den letzten Jahre ging Schorsch
zwar regelmässig joggen, nahm
aber nicht mehr aktiv an Wett-
kärnpfen teil. Zusammen mit sei-
nen Freunden Gerd Hammel und
Hagen Jaedicke war er häufig
Gast in seiner „zweiten Heimat“
Jablonec – Gablonz an der Neisse
im heutigen Tschechien. Die „al-
ten“ Sportfreunde von LIAZ Jab-
lonec, die Stadt selbst und auch
das Isergebirge als Wanderpara-
dies zogen ihn magisch an.
Schorsch war einer der Motoren,
der die langjährige Sportfreund-
schaft zwischen dem ABC Lud-
wigshafen und LIAZ Jablonec mit
Leben erfüllte. Früher als Aktiver
bei den international stark besetz-
ten LIAZ-Hallen- und Stadion-
sportfesten selbst häufig am Start,
ließ er in den letzten Jahren als
Zuschauer kaum einer dieser Wett-
kämpfen in Jablonec aus. 

Schorsch Krüger, der vor-
bildliche Sportler, der so sympa-
thische, zuverlässige Freund und
Mensch wird uns immer in ange-
nehmer Erinnerung bleiben. (gh)
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Nachrufe

und Europameisterschaften teil.
Auch als Trainer der Schützen
feierte er eindrucksvolle Erfolge.
Als erster Übungsleiter des Deut-
schen Schützenbundes absolvier-
te Karl Hagenburger die Trainer-
akademie an der Deutschen
Sporthochschule Köln und wur-
de erster Diplomtrainer des Ver-
bandes. Für den Deutschen
Schützenbund hat Karl Hagen-
burger an fünf Olympischen
Spielen, 20 Weltmeisterschaften
und ebenso vielen Europameis-
terschaften teilgenommen. Bei
den Olympischen Spielen 1996
in Atlanta und 2000 in Sydney
betreute er den Neffen des Sul-
tans von Brunei, dem er als Pri-
vattrainer zur Teilnahme an den
Spielen verholfen hatte. Zahlrei-
che Auszeichnungen und Ehrun-
gen zeugen von der Wertschät-
zung für Karl Hagenburger. 2010
wurde er anlässlich seines 90.
Geburtstages zum Ehrenmitglied
des Deutschen Schützenbunds
ernannt.

Immer wieder zog es ihn 
aber hin zur Leichtathletik und
zum ABC. Vor einigen Jahren trat
er unserem Freundeskreis bei
und kam stets zu den Treffen der
„Alten", letztmals im Oktober
2011. Es verging kaum einer
Woche, in der Karl Hagenburger
sich nicht gemeldet hätte um zu
fragen, ob es was Neues beim
ABC gibt. Karl Hagenburger wird
als ein ganz Großer des Sports in
unserer Erinnerung bleiben. (khr)

1959 gehörte sie der Pfalzauswahl
beim Dreiländer-kampf Elsass-
Pfalz-Saarland in Straßburg an.
Im selben Jahr nahm sie am
Frauenländerkampf im österrei-
chischen Linz teil, damals noch
unter ihrem Mädchennamen
Schwarz.

Traudl Lill wohnte in Lim-
burgerhof. Seit Jahren gehörte sie
unserem Freundeskreis an. Am
10. Februar verstarb sie nach lan-
ger schwerer Krankheit, wenige
Tage nach ihrem 73. Geburtstag.
Wir werden sie in angenehmer
Erinnerung behalten. (khr)

S ie kam mit einigen anderen
Athleten der TSG Friesen-
heim Ende der 1950er

Jahre zu Phönix. Schon bei der
TSG Friesenheim war sie als Ju-
gendliche als gute Speerwerferin
in Erscheinung getreten. 1958
wurde sie im Speerwerfen Pfalz-
meisterin sowohl bei den Junio-
rinnen als auch bei den Frauen.

Wir trauern um 
Waltraud Lill



Hubert Endres und
Horst Panzner (mit Bianca
Kappler) sind für unsere
ABC-NEWS unersetzlich,
denn ohne ihre tollen Fo-
tos gäbe es keine ABC-
NEWS. Hubert war in den
70er und  80er Jahren ein
erfolgreicher Sprinter und
Horst schon zu „Phönix-
Zeiten“ ein erfolgreicher
Mittel- und Langstreckler.
Für ihren unermüdlichen
Einsatz als Fotograf gebürt
ihnen ein großes Danke-
schön. (ps)

Ohne Fotos nix los!

Ein Brand hatte am 2. Feb-
ruar unsere Vereinshütte am
Südwest-Stadion stark be-

schädigt. Kurz vor 15 Uhr war die
Feuerwehr ans Stadien gerufen
worden. Qualm drang aus der
Hütte. Der hintere Bereich
brannte. Als die Einsatzkräfte die
Tür öffneten, waren sie in eine
Rauchwolke eingehüllt. Binnen
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weniger Minuten hatten sie das
Feuer aber unter Kontrolle. Um-
fangreiche Nacharbeiten zum
Ablöschen der letzten Glutnester
war notwendig. Heizgeräte hatten
den Brand verursacht. An der
komplett aus Holz bestehenden
ABC-Hütte entstand ein Total-
schaden. (ps)

Trainingsgruppen mit Trainingszeiten / 2012

Übungsleiter       Disziplin    Altersklasse   Alter   Montag Dienstag        Mittwoch         Donnerstag       Freitag Samstag

J. Biedermann SE 4-7       03-00 16.30-17.30
SB 13-15 18.00-19.30 17.30-18.45

K. Ryzih SD/C              8-10    16.00-17.00 16.00-17.00
SC/B      11-13  917.00-18.30 17.00-18.30

G. Otto Sprint/ Hürden  SB 11-13   97-96 17.30-19.00

O. Becker SA/JB     14-17   18.00-19.30                           17.00-18.30     16.00-17.30

F. Seilnacht      Mittel-        SB/A     13-15  96-94 17.00-18.30
strecken    J/Akt. 16 +      17.30-19.30  17.30-19.30 17.30-19.30     17.30-19.30

J. Tscherer      Sprint        JB/A       17-19   16.00-18.00   16.00-18.00   16.00-18.00   16.00-18.00  16.00-18.00
Sprung      Aktive    20 +       18.00-20.00  18.00-20.00   18.00-20.00   18.00-20.00     18.00-20.00    10.00-12.00

V. Ryzih Stabhoch   Aktive    20 + n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb.

H. Endres Sprint        J/Sen    18 + 18.00-20.00 18.00-20.00

Klaus Lorenz – Senioren-Freizeit-Fußball 20.00-22.00    < Albert-Schweizer-Schule/Gymnastikhalle 
Tel. 06359 8726, E-Mail: beko@sozialstation-gruenstadt.de Schulzentrum Mundenheim/Sporthalle >   18.30-20.00

Leonhard Rohe – Senioren-Gymnastik und Spiele 17.00-19.30    < BBS Wirtschaft/Turnhalle
E-Mail: leonhard.rohe@wrede-niedecken.de

Rudi Jacob – Wirbelsäulengymnastik für Frauen * 19.00-20.30  < Wittelsbachschule/Turnhalle

Georg Simon – Wirbelsäulengymnastik für Männer * 17.00-19.00     < Wittelsbachschule/Turnhalle
* Beide Übungsleiter sind „Zertifizierte Übungsleiter für Funktions- und Rückenschulungsgymnastik“

Herzgruppe: Auskunft: Herbert Schneider, Telefon 06232 32754
Herbert Schneider, Andrea Spies, Tatjana Schneider-Pischem, Saskia Walter **              
** Alle vier Herzgruppen-Übungsleiter sind „Übungsleiter mit Sonderlizens“  –  Ärztliche Betreuung durch die Med. Klinik B, Chefarzt Prof. Dr. Ralf Zahn, Klinikum Lu-Herzzentrum

Feuer in der Hütte



Torfstecherring 14
67067 Ludwigshafen
Telefon (0621) 544848
Telefax (0621) 5294464

ROSEN-APOTHEKE
A M  R U T H E N P L A T Z

K A R L - G E O R G  E G E N B E R G E R

Carl-Bosch-Straße 197
67063 Ludwigshafen-Friesenheim

Telefon 0621/695504,
Telefax 0621/6371352



Die ABC-Bestenliste mit
Meisterschaftsplatzierungen,
Ehrungen und Berufungen 
gibt es bei Hans Kuhn:

Telefon 0621 55900297
hans.kuhn@abc-ludwigshafen.de
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.Kürzel
(gh) = Gerd Hamel
(ek) = Dr. Elke Koser
(ps) = Peter Schlohmann
(khr) = Karl Heinz Ries

50 Jahre
Markus Lemberger - 17. Januar
Thomas Scherf - 22. Mai

55 Jahre
Ruth Pfister-Emig - 12. April
Stephan Geyer - 16. April

60 Jahre
Hans-Jürgen Tillner - 8. Januar
Roland Hafner - 3. Februar

65 Jahre
Hans Kuhn - 19. Januar
Franz Harder - 29. Januar
Friedrich-Richard Mohr - 6. April
Hermann Zuber - 22. Mai

70 Jahre
Josef Aumer - 18. Februar
Volker Schlohmann - 7. März
Friedrich Hofmann - 7. April
Marion Müller - 1. Mai
Armin Wenz - 30. Mai

75 Jahre
Gerhard Mayer - 5. Januar
Lothar Hery - 11. Januar
Roland Schäfer - 22. Januar
Klaus Ruppert - 10. Februar
Erwin Birmele - 17. Februar
Helga Ries - 19. Februar
Günter Lenz - 1. März
Manfred Schober - 20. März
Elisabeth Dommitzsch - 19. April
Albert Grawitz - 27. April
Gerd Herrmann - 12. Mai
Gerd Jörger - 30. Mai

80 Jahre
Herbert Krieger - 4. April
Erich Bremicker - 8. April

85 Jahre
Lioba Bayer - 18. Februar
Erika Baum - 12. März

Runde Geburtstage: 
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag

ABC-Ludwigshafen
Athletik- & Ballspiel-Club e.V.
Erich-Reimann-Straße 100 
67061 Ludwigshafen am Rhein 
www.abc-ludwigshafen.de 

Vorsitzender
Karl-Georg Egenberger, Tel. 0171 1425745
info@abc-ludwigshafen.de

Stellv. Vorsitzender
Hans Kuhn, Telefon 0621 55900297
hans.kuhn@abc-ludwigshafen.de

Jugendwartin
Dr. Elke Koser, Telefon 0621 54590900
elke.koser@abc-ludwigshafen.de

Senioren-Freizeitfußball
Klaus Lorenz, Telefon 06359 8726
beko@sozialstation-gruenstadt.de

Senioren-Gymnastik und Spiele
Leonhard Rohe 
leonhard.rohe@wrede-niedecken.de

Herzgruppen
Ärztliche Betreuung durch die Med.
Klinik B, Chefarzt Prof. Dr. Ralf Zahn,
Klinikum Lu-Herzzentrum

Wolf´s Brunnen (Regina und Jörg Wolf)
Alter Dürkheimer Weg 7 
67098 Bad Dürkheim / Ungstein
Tel: 06322 63237, Fax: 06322 980907

Unsere Öffnungszeiten (Gastronomie)
3. Wochenende Juni bis Mitte Juli

Fr., Sa. und So. jeweils ab 12.00 Uhr
Mitte Juli bis Mitte August

Mi. bis So. jeweils ab 12.00 Uhr
Mitte August bis 1. November

Di. bis So. jeweils ab 12.00 Uhr
Bei besonderen Veranstaltungen 
(z.B. Ungsteiner Kerwe) öffnen wir auch schon früher!

Übungsleiter mit Sonderlizens:
Herbert Schneider
Telefon 06232 32754
Tatjana Schneider-Pischem 
Telefon 06232 440880

Wirbelsäulengymnastik
Zertifizierte Übungsleiter für Funktions-
und Rückenschulungsgymnastik:
Rudi Jacob (Frauen), Tel. 0621 567376
Georg Simon (Männer), Tel. 06234 1864

Schlohmann
Werbe- &
Projektagentur

Unsere Ehrenvorsitzenden 

Otto Weber
gestorben am 
18. August 2009

Unsere Ehrenmitglieder 

Hans Appel
Wielandstr. 18
67065 Ludwigshafen

Heike Drechsler
www.heike-
drechsler.de

Heinz Hoff
gestorben am 
10. Januar 2001

Eberhard Mappes
gestorben am 
9. September 2008

Herbert Schneider
Rüdigerstr.19 
67166 Otterstadt

Karl Heinz Ries
Friedensstr. 42
67067 Ludwigshafen 

Erich Bremicker
Rubensstr. 25 
67061 Ludwigshafen 

Helmut Hockenberger
Robert-Koch-Str. 19
67240 Bobenheim-
Roxheim 

Kaarel Kesa
gestorben am 
28. März 2011

Ernst Ruppert
Fleckensteinstr. 9
67065 Ludwigshafen
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Das lesen Sie 
in der nächsten 
ABC-NEWS 
Nr. 35

Trainingslager an Ostern
in Milano Marittima 
an der Adria

XXX. Olympic 
Summer Games 
London 2012

XXI. European Athletics
Championships
Helsinki 2012

Hotel Caesar, das 
diesjährige Domizil unserer

Mittel- und Langstreckler
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In unserer ABC-NEWS vom
November 2011 berichteten
wir vom Besuch des Vize-

Premierministers von St. Lucia,
Lenard Montoute. Der war an-
lässlich seines Besuches im Ok-
tober von Bürgermeister Wolf-
gang van Vliet empfangen wor-
den. 

Karl Heinz Ries, unser Eh-
renvorsitzender, war damals auf
Reisen und erfuhr erst später
davon. Damals wusste er aber
schon, dass er auf seiner geplan-
ten Karibikreise auch auf St.

Zu Besuch in St. Lucia
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Lucia, dem Inselstaat mit 170.000
Einwohnern, früher britische Ko-
lonie, seit 1979 unabhängig, Sta-
tion machen würde.

Über Fritz Seilnacht, dem
früheren Trainer von Lenard
Montoute und Dieter Jung, der
noch intensive Verbindung zu
den Montoutes hat, erfuhr Karl
Heinz Ries die E-Mail-Adresse
und nahm Kontakt mit ihm auf.
Das funktionierte. Am 13. Feb-
ruar stand Karl Heinz Ries mit
seiner Frau Helga im Hafen von
Castries, der Hauptstadt von St.

Lucia, die ABC-NEWS als Erken-
nungszeichen vor der Brust und
erwartete Lenard mit seiner Frau
Barbara. 

Man kannte sich vorher
nicht. Das Eis war aber schnell
gebrochen und die Montoutes
bescherten Karl Heinz und Helga
Ries einen wunderschönen, infor-
mativen, erlebnisreichen Tag auf
der herrlichen Karibikinsel. Le-
nard Montoute verpasste im De-
zember ganz knapp den Wieder-
einzug in das 17-köpfige Par-
lament, gehört also nicht mehr

der Regierung an, wohl aber dem
Senat. Es gab vieles zu erzählen
zwischen den Montoutes und
den Riesens. 

Am Ende stand eine Einla-
dung nach Ludwigshafen, sofern
Lenard und Barbara ihr Vorha-
ben, im nächsten Jahr nach Eu-
ropa zu reisen, wahr machen. 

Karl Heinz Ries
Lenard Montoute
Helga Ries
Barbara Montoute






